
6ü51 BAUHERR

Nachweis  der  energetischen  Massnahmen
(Projektkontrolle  für  Neubauten/Anbauten  und  Umbauten/Umnutzungen) EN-AG

Gemeinde: Oberentfelden Parz.-Nr.:  1783 Geb.-Nr.:  t6

Bauvorhaben/

ObJekt:

Art  des  Vorhaben8:

Ersatz  Eiektrospeicheröfen  durch  Luft-  Wasserwärmepumpa  (Aussenaufgeate)lt)

g  Neubau ü  Anbau € Umbau []  Umnutzung

Bauherrschaft:

(Name,  Adresse,  Tel.)

Gesamtprojekt-
verantwortung:

(Name,  Adresse,  Tel.)

Andreas  Tschopp  Sagimattstrasse  18  5038  0berentfelden

Reto  Pfister  GmbH  Baumstrasse  32  5012  Schönenwerd

EING  ANG

ü 1, Juli 2[)2%

Bauverwaltung
Oberentfelden

-»m&m»j&-»:äm  jaiü  #ü  &jahaakiiiiaaaasbmm m-»gü  - -k
Dtnllaalu&WllW  Iltfü  rrupffkl-INaulIWMRIÖÖ rtgnlrUllV  uurGn

Gemetnde

Zutreffend

oder

notwendig?

Falls  Ja

bitte  ausfÜllen HinweiSe

Angaben  und

Nachweise

vollstämig  und
korrekt?

Name

und
Datum

MltfflRal!-

MINERalE-P-  üdar

MINERal!-A-Zertifikat
(Naahweise  EN-1 bis

EN-5  entfallen)

[i  MIN

€ MIN.-P
€ MIN.-A

[gl Nein

€  provisorlsches'nertifikat vorhanden

Nr. AG-__  ____,__________,

€  AntragwurdeüberdieLabeIolattform
eingereicht,  Pmjekt-!D:

ü-> Ü Ja  ü  Nein

Höahstameil  nk,ht-

emeuerbsmr  Energisn
€  Ja

Z Näln

[]  EN-ia(StandardIösungen)

[l  EN-1b(rechnerIschelj}sung.pdf)

€  EN-10  (mhnerlsche  Lösung.xls)

1-) €  Ja  €  Ne!n

Wärmmämmung

aebäudehülte
€  Ja

IY Nein

[]  EN-2a  (EinzeIbauteilnachweis)

@ EN-zb  (Systemnachweis)

2a -!»

2b  -)
€  Ja  €  Nein

Hsizungs-  und
ulas  iiii»»*a»  aslasi«i«*

Ig Ja
'j  _ . .

[g EN-3 3-) €  Ja  a  Neln
ütuiiiwa»aar«iiiaVei  I IJ  Nein

Lüffüngsteahnisühe

Anlagen

I

I
]  Ja

g Nsin

[]  EN-4 """' 44 €  Ja  €  Nein

Kühlung  und

Befeuchtung
I
I
:)  Ja

Z Nein

€  EN-5 5-> Ü Ja  Ü Nein

ßpazielle  Bautan

und  Anlagen )aJNasin BEN4 (Kühlräume)EN-7  (Gewächshäuser)

[:l EN-8  (Traglufthallen)

€  EN-9  (Elektrizitätserzeugungsanlagen)

€  EN-10  (Helzungen  im Freien)

[]  EN-11  (Frei}uftbäder)

€  EN-12(el.BedarfBeteuchtung)

€  EN-13  (el. Bedarf  Lüftung/KIlmatlsierung)

.. EN-16(Farlenh!iutar).  '...   

6-)

7)
8)

9-+

10  +
1i-)

12 4

13 -)

16  +.

0:B;;:;
€  Ja  €  Nein

€:  E, ::;:;;
€  Ja  €  N*in

[III aa  [)  Nein

€  Ja  €  Nsin

Neue  fossile  Hmzung €  Ja

X Nein
'€ Kostennachweis  eB 22 EnergieV Ö üü -> ü  Ja  €  Nein

Solarenergienutzung

bel  Naubauten
I
I
W Ja

E Nein

[]  NachweisderAn!agengrössegemäss

eB 26a  EnergieV  anhand  Planunterlagen

§ 26a  4 Ü Ja  []  Nein

Dieses  Formuiar  wurde  in Zusammenarbeit  ;nit  der  E:nergiefachriteIIenkonferenz  erarbsttet.

semätigung:  Bau  wird  gemäss  den  oben  aufgeführten  Bestandteilen  des  Projektnachweises  ausgeführt.

Name:

Ort,  Datum,  Unterschföt:

Bauhemichaft:

Z yireßs 'isJ-":"(;q
aeaamtprojsktveramworhing:

Reto  Pflster

(B.«e-Jl'.  ]/112ztt  /4 :T: Reto Pfister Diglm  uiiloilob»  veii  Raki  Pflmr
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Hmweise  und  Erklärungen VoHzugs-  Vemrd-

hilfen:  nung:

-)O Naahwais  MINERalE'-,  MlNERalE-P'-  oder  -A-Zartfflkat
Die Nachwelse  EN-1 bis EN-5  entfallen.  Ein berelts  vorhandenes  provlsorisches
Zertlflkat  ist dem  Baugesuch  beizu!egen.
Ist nüch  kein provisorisches  Zertifikat  vorhanden,  ist der  MINERGIEe-Antrag  gieich-
zeltig  mit  dem  Baugesuch  über  die Labelplattform  (www.label-pIattform.ch)

einzureichen  und die Proie!d-lD  auf  diesem  Formular  zu erfassen.

Nach  der  Kontmlle  des  Antrags  und  Vorliegen  des  provisorischen  Zertfflkats  kann  die
Gemeinde  die Baubewilligung  ausstellen,  im Ausnahmefall  atx,h  mtt  der  Aufiage  zur
Nachrelchung  des prov.  Zertlfikats  bls Baubeglnn.

EN-2

4  I  Nachweis  Höchstanteäl  nichterneuerbarer  Energien
Der Nachweis  kann  entweder durch  die Wahl  einer  Standardlösung  oder  durch  eine  EN-I
Berechnung  des  Höchatanteils  nichterneuerbarer  Energien  erbracht  werden.
Dieser  Nachweis  ist zu erbringen  bei:

- Neubauten
- neubauartigen  Umbauten
- Anbauten  und Aufstockungen,  wenn  die neu geschaffene  Energiebezugsfläche

mehr  als 50 m2 und  gleichzeitig  mehr  ais 2Ci% der  E:nergiebezugsfläche  des  beste-
henden  Gebäudetelles  beträgt;  oder  wenn  mehr  als 1000  rn" Energiebezugsfläche
neu geschaffen  wemen.

4  2a  Einzelbautailnachweis  Wärmedämmung

Gemäss  Nortn  SlA  380/1  «Heizwärmebedarf+i,  Ausgabe  2016.  Bei Neubauten  slnd
alle Bauteile  nachzuweisen,  welche  die beheizte  oder  gekühlte  Zone  lückenlos
umschiiessen.  Bei umbauten  oder  Umnutzungen  sind  nur  die betroffenen  Bauteile
nachzuweisen.  Entgegen  den  Angaben  im Nachweisformular  EN-2b  sind  grund-
sätzlich  die Normen  gemäss  Anhang  1 der  EnergieV  anzuwenden.  Zur  Erfüllung
der  Nachweispflicht  von  Einzelbauteilen  gelten  weiteföin  die im Nachweisformular
hintsrlegten  Standamlösungen  und Grenzwerte  gemäss  SIA 380/1  :2009.

+  2b  Qyotomnnrhuimin  WÄffinuJuiiiniuiiy

Gemäss  Norm  SIA 380/1 «Heizwärmebedarf»,  Ausgabe  2016.  Bel Neubauten  Ist
der  Heizwärmebedaf  für  die geaamte  beheizte  oder  gekühlte  Zone  nachzuweisen.
Der Systemnachweis  für  Umbauten  und Umnutungen  hat im Minimum  alle Räume
zu umfassen,  die Bauteile  aufweisen,  die  vom Urnbau  oder  von  der  Umnutzung
betroffen  werden.  Entgegen  den  Angaben  Im Nachwelsformular  EN-2b  sind  grund-
dtzlich  die Normen  gemäsa  Anhang  1 der  EnergieV  anzuwenden.

-> a Nachweis  Hemungs-  und  Warmwasieranlagen

Der Nachweis  ist für  alle neuen  und fÜr die von einem  Llmbau  betroffenen  bestehen-
den Anlagenteile  zu erbringen.  /chtung:  Wärmepumpen  müssen  bei der  massge-
benden  Norm-Aussentemperatur  (z.B. Aarau  -7"C)  die ganze  Norm-Heizlast  ohne
elektrische  Widerstandheizung  erzeugen  können  (lnstallierte  Wärmeieistung  > Norm-
HBlzlast).

4  4  Nachweis  Lüftungstechniache  Anlagen

Der Nachweis  ist  für  alle  neuen  und  fÜr die von  einem  Umbau  betroffenen
bestehenden  Anlagenteile  zu erbringen.

-+ 5  Nachweis  für  KÜhlung  und/oder  Befeuchtung

Der Nachweis  ist  für  alle  neuen  und  für  die von einem  Umbau  betmffenen
bestehenden  Anlagenteile  zu erbringen.

EN-5

EN-4

EN-3
EN-14

EN-2

-+ 6/7/8  Nachwais  Kühlräume/Gewächshäuaer/TraglufthaIIen
Der Nachweis  ist  für  a!le neuen  und  für  die von einem  LJmbau oder  einer  Umnut-
zung  betroffenen  Bauteile  zu erbringen.  Bei Kühlräumen:  Angaben  über  die bei der
Kälteerzeugung allenfalls  entstehende  Abwärme  sind  bei  den Heizungsanlagen  (vgl.
EN-3) anzubringen.

4  9  Nachweis  Elaktrizttätaarzougungaaidagün

Der Nachweis  ist  für  alle  neuen  EIektrizitätserzeugungsanIagen  die mit  fosslien  EN-9
Brennstoffen  betrieben  werden  zu erbringen.

-) 10/11  Nachweis  Hetzungen  im  Frsien/Freiluftbäder

Der Nachweis  ist  zu erbringen  bei neuen  Heizungen  im Freien  sowie  beim  Ersatz  oder
umbau bestehender  Anlagen.  Bei Einsatz  einer  Wärmepumpe  ist eine  Abdeckung
der  Wasseroberfläche  erforderlich.

4  12/13  Nachwais  Elektrizttätsbedarf  Beleuehtung  und  Lüftung/Klimatisierung
Der Nachweis  ist  für  atle Neubauten,  Umbauten  und Umnutungen  zu erbringen,
wenn  die Ensrgiebezugsfläche  über  10DO m2 beträgt.  Davon  ausgenommen  sind
Wohnbauten.

EN-12  EnergieV
EN-13  § 18

EnerHieV
%  8+9

EnergieV
§§ 4-7

EnergieV

@@ 4-7

EnergieV

% 12+13,
19-24

EnergieV

% 1 5+16

EnergieV
§§ 14,
16+17

EnergieV
§§10+11

EnergieV

% 28-30

EN-1 0 Energ!aV

EN-1 1 % 25+26
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4  § 22  Kostannachw*ls  für  fosstle  Heizungen

Der Nachweis  der  wirtschafllichen  Tragbarkeit  von  neueri  Heizungsanlagen  mit
fossllen  Brennstüffen  ist anhand  eines  Vergleichs  der  Jahreskosten  verschiedener
Heizungsanlagen  zu führen.

Nachweis-Tool  unter  www.ag.ch/energie  > Bauen  & Energie  > Vollzugshilfen  und
Formulare

EnergieV

@ 22

-» ä 26J1 Pflk,ht  zur Nutzung  der 8onnenenergie  bei aebäuden
Der Kanton  stellt  für diesen  Nachweis  kein  Formular  zur  VerfÜgung.

Die anrechenbare  Gebäudefläche  und die  Anlagengrösse  ist anhand  von
Grundrissplänen  auszuweisen.

EnergleV
§ 26a

Zur  iianrechenbaren  Gebäudefläche++  zählen  auch  die  Gebäudeflächen  von Kleln-
und  Anbauten  sowle  von  Unterniveaubauten,  sowelt  diese  das massgebende
(oder  tiefer  gelegte)  Terrain  überragen.  Einzig  unterirdische  Bauten  werden  nicht
mitgerechnet.

Der Nachweis  fehlender  Wirtschaftlichkett  ist mittels  dem  Kostenrechner  für
PV-Anlagen  von Swissolar  und unter  Berücksichtigung  der  vorgegebenen  Werte
zu erbringen.

Berechnungshilfe  unter  www.ag.ch/energ!e  > Bauen  & Energle  >

Vollzugshilfen  und  Fomiulare
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@!5enz+«antonaiercnergietachsteiienEN-3
I Energienachweis

Heizungs-  und
IÄlm»ii»ii«mmaizmmämam»aiii

"'  Conf(ir*nce dss servlces cantonaux de I'öriergie VV«r  il  IWöÖatjrdf  IlögÖi  I

Gemeinde:

Bauvoföaben:
9t;e4gqe;qri      Parz.-Nr.: 17!!  Geb.-Nr.: !!     
Ersah  Elektrospaicheröfen  durch  Luft-  Wasaerwärmepurnpe  (Aussenaufg*stellt)   

Wärmeerzeugung

Zustand Art  des  Wärmeerzeugers Wärme-

leistung

Zweck

Neuanlage Wärmepumpe  Luft/Wasser,  auasen  aufgeatellt 7 kW [XH

[XWW

[_ PmZ.

-  -"1
kW 0H

[J WW
[J Proz.

Energiebezugsfläche  EBF:

Installierte  Wämieleistung

Bsrechnete  Norm-Heizlast

(81A  384.201):

Heizungsspeicher:

Abwärmenutzung

Im Gebäude  fällt  Abwärme  an:

Abwärme  wird  genutzt  für:

Begfflndung,  wenn  nicht  genutzt:

177 m2  davon  neu:

7 kW  spezifischeWärmeIeistung

0 m2

. . . ...40 W/m2,,,

7 kW  elektrische  Notheizung:  6 kW

IE Wärmedämmung  serienmässig  (Typenprüfung)  (i

€  Wärmedämmung  vor  Ort  gemäss  Vorschrift

€  Speicher  als  Kombispeicher  ausgeführt  (Warmwasserspeicher  integriert)

[X Nein

€  Heizung

€ Ja,  von:

€  Warmwasser f]  anderes:

WanutsvÖö  1öK1uii9
Wärmedämmung  von  Heizungs-

lettungen  inkl.  Armaturen  und

Pumpen  in unbehemen  Räumen

@dBr im Freien:

ErtJver)egte  Leitungen:

Dämmung  gemäss  Vorschrift:

Vorlauftemperatur  <. 5ü"  C

Rohr-

nennweite

IO -  15

20 -  32

40 -  50

65 -  80

100  - 150

175  - 20C)

[x keine

IX Ja

[X Ja

min. Dämmstärke  bei  Dämmmaterial  mit

Zoll  k > 0,03 W/mK  k < 0,03 W/mK

"'B"  -  1/2" Ü 40 mm [x 30 mm
3/4"  -  11/4"  []  50 mm  [8 40 mm

I 1/2"  -  2" ü  60 mm €  50 mm
21/2'  -  3"  0  80 mm iJ60  mm

4" - 6"  Ü 100 rrim []  80 mm
7" - 8"  Ü 12C) mm  ü  8€) mm

€ Ja, gemäss  Vorschrift  gedämmt

€ Nein  Grund:

€  Nein  Grund:

WfüuumbHiLiv
Wärmeabgabe  nur  in wärme-

gedämmten  Räumen

Wärmeabgabe:

Einzeiraum-Temperaturregelung:

[X Ja  IIIJ Nein  Grund:

Heizkörper  €  < 35oC
Lufteföitzer  €  < 35oC
Flächenheizung  €  < 35oC

TABS  Ü =:, ssoc

Q < 50oC
€ < 50oC

€ nein,  Grund:

€ nein,  Grund:

€ nein,  Grund:

!:I nein,  Grund:

IE Thermostatventile

['] Elektronische  Regelung  mit  Einzelraum-TemperaturfühIern

€  keine,  Flächenheizung  mit  max.  Vorlauf-Temperatur  < 30oC

(i) [)ieKonformitätserkIärung(Art.10eidg.Energievemrdnung)istaufVerIangenvomlnverkehrbringer(HersteIier,Importeur)beizubringen.
Planer/innen, Installateur/innen  und Kontrolleure/lnnen  müssen ledigl+t,h auf Verlangen den ljeferanten  angeben.
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c
erenz  Karitonaler  Energlefachstellen

Conföreiice  des servlces  cantonaux  ds l'önergie

EN-3
Energienachweis

Heizungs-  und

Wgtmwabboi«nleiHöiö

%iVm« mvvu**vö"

Warmwasserspeicher:

Wassererwärmung  in Wohnbauten:

Warmwassertemparatur  < 60oC

g Wärmedärnmung  serienmässig  (TypenprÜfung) (D
€  Wärmedärnmung  vor  Ort  gemäss  Vorschrift
€ Kombispeicher  (mit Heizungsspeicher  kombiniert)

[X Vorwärmung  mit  dem  Wärmeerzeuger  für  die  Raumheizung
€ Erwärtriung  primär  mittels  erneuerbarer  Energie  oder  Abwärme

[8 Ja  IJ- Nein  Grund:

Wärmedämmung  der  Warmwasser-

leitungen  gemäss  Vorschriff:
lg Ja  (]  Nein  Grund:
(Däminstärken  slehe Wärmeverteilung)

Verbrauchsabhängige  Heiz-  und  Wamiwasserkostenabrechnung  (VHKA)
Anzahl Nutzungseinheiten:  0) z Wohnungen/Läden/Büros/etc.

Ausfflstungspflicht  Neubau:  € Heizung  € Warmwasser

Ausrüstungspflk,ht  bei
wesentlichen  Erneuerungen:

Installation  der  Messgeräte:  @

IJ Heizung, Grund: Gesamterneuerung  Heizungssystem
€ Heizung, Grund: Gebäudehfülensanierung  im Wärmeverbund
[J Warmwasser,  Grund: Gesamterneuerung  Warmwassersystem

€ Heizung  € Warmwasser

Begründung  für  Befreiung  von

Heizwärrneverbrauchsmessung:  0)
€  Spezifische  Wärmeleistung  < 20 W/m EBFa
€ MINERGIE-Label  vorhanden  (beiiegen)

Wärmedämmung  bei Flächenheizungen  zwischen  verschiedenen  Nutzeinheiten  O
U-Wert  < 0,7  W/m2K:  €  Ja  ü  Nein  Grund:

(i DleKonfiürmitätserkIärung(Art.1üeidg.EnergIeverordnung)lataufVerlangenvomInverkehrbrinqer(HersteIler,lmporteur)beIzubrIngen.
Planer/innen,  Installateure/innen  und Kontro11eure4nnen mÜssen lediglk,h auf Verlangsn den Lieferanten angeben.

@ DieVorst,hriftenbetneffendderAnzahlWärmebezÜger,betieffendderzuIässigenBegrÜndungenffirBgfraiungerivonde2nstallations-
pflicht  sowie betreffend  der Dämmungen  zwischen Nutzelnheiten  sirid nlcht in allen Kantonen identisch.

@ Es dÜrfen nur Geräte mit Zulassung  durch daa Bundesamt  fÜr Metrologie  META8 oder entsprechender  CE-Kennzeichnung  eingeaetzt
wemen.

Beilagen/Erläuterungen

UuLt'i'&Ju  ift(fü

Nachweis  erarbettet  durch: Naehweisprtifung/Prhrate  Kontroll*:
Die  Voliständigkeit  und  die  Richtigkeit
bescheinigt

Name  und  Adresse

bzw.  Firmenstempel

Reto  Pfister  GmbH
Baurnatrasae  32
6012  Sehönenwerd

Siachbegbeiter/-in,  Tel.:

Ort, Datum, Unterschrtf!:

Req  Qiatey.q79 39730  74 .
8chönsnwerd  01.ü7.24

FletO  Pf'is!er  ::Wu'm:'::::':;'::""'

Ausführungskontro[le:  €  gleiche  Person
oder:
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